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2 Lebenswelt Hörspiel In  diesem Kapitel wird  das Medium Hörspiel  näher  erläutert.  Um  ein besseres Verständnis zu bekommen, warum das Kultphänomen um ei‐ne  Hörspielserie  entstanden  ist,  wird  erklärt,  was  man  unter  einem Hörspiel versteht und was es  für eine  faszinierende Lebenswelt entfa‐chen kann.  Auf  dem Markt  der  käuflichen  Tonträger  ist  das  Hörspiel  der  Gattung 




2.1 Definition „Hörbuch“ Das Hörbuch  ist  ein  gesprochenes Buch. Man  versteht  darunter  einen von  einer  Person  vorgelesenen  Text  beliebigen  Inhalts.  Dieses  wird auch als Lesung bezeichnet. Speziell für Blinde ist das Hörbuch die Mög‐lichkeit  ein  Buch  wahrzunehmen.  Im  Gegensatz  zum  geschriebenen Buch  ist  es  passiv  zu  genießen,  da man  zuhören muss,  statt  selbst  zu lesen.  Es  ist  ein  Medium  des  Dialogs,  in  dem  professionelle  Sprecher stellvertretend für den Autor mit dem Hörer kommunizieren. 
2.2 Definition „Hörspiel“ Das Hörspiel ist eine nur mit akustischen Mitteln arbeitende Kunstform. Begrifflich  aus  dem  Bühnenschauspiel  abgeleitet,  unterscheidet  man das  literarische  oder  traditionelle  Hörspiel  vom  so  genannten  neuen Hörspiel.11 Während beim literarischen Hörspiel nur mithilfe der Spra‐che eine  fiktive Welt  geschaffen wird,  zeichnet  sich das neue Hörspiel durch  die  semiotischen  Kommunikationsinstrumente12  Sprache, Musik und  Geräusch  aus.  Im  folgenden  Abschnitt  wird  näher  auf  das  neue Hörspiel und dessen Entwicklung eingegangen.  





spiels  gesichert.13  Das Hörspiel  konnte  sich  so  als  eigene  Gattung  eta‐blieren. Anfangs  wurden  die  Hörspiele  live  gesendet,  da  eine  Aufzeichnungs‐möglichkeit noch nicht vorhanden war. Mit dem Fortschritt der Technik wurde auch das Hörspiel weiter entwickelt. Als man die Möglichkeit zur Aufzeichnung hatte14, entwickelten sich neue Gestaltungsmöglichkeiten, da sich durch die Möglichkeit das Tonband zu schneiden neue Monta‐gemöglichkeiten ergaben.15 Die  ersten Kinderhörspiele mit Konzerten und Märchen wurden 1929 auf  Schallplatten  produziert,  die  damals  die  einzige  Möglichkeit  zur günstigen Reproduktion boten. Sie  führten  jedoch  jahrelang ein Schat‐tendasein, da der hohe Preis abschreckte und die feinmotorische Hand‐habung der Schallplatte nicht für Kinderhände geeignet war.16 Als  Meilenstein  in  der  Geschichte  wird  das  Hörspiel Draußen  vor  der 




2.4 Das neue Hörspiel Das  neue  Hörspiel  steht  im  Gegensatz  zum  literarischen  Hörspiel  der 50er Jahre für ein neues Kunstverständnis. Es ist spielerisch, sprachkri‐tisch  und  anti  –  illusionistisch.19  Es  wurde  geprägt  durch  „die  experi‐mentelle Literatur, die konkrete Poesie, das Sprachspiel, die Lautdich‐tung und die Zitatmontage.“20 Die  Elemente  des  Hörspiels  sind  Sprache,  Geräusch, Musik  und  Stille. Diese  werden  kombiniert  angewendet.  So  dominiert  die  Sprache  das Hörspiel  und  wird  von  Geräuschen,  Musik  und  Stille  ergänzt,  um  die Illusion perfekt zu machen. Es soll ein Kino für die Ohren entstehen, das Kopfkino. Die Elemente Geräusch, Musik und Stille dürfen keinesfalls dominieren und müssen subtil eingesetzt werden, um das Hörspiel nicht mit Effek‐ten zu überladen. Aus diesen Elementen  ist auch  jedes Kinderhörspiel aufgebaut,  allerdings  nicht  im  eigentlichen  Sinne  des  neues  Hörspiels, sondern nur als Mittel zum Zweck (vgl. Kapitel 2.6).  




Einen wichtigen Teil im Hörspiel übernimmt der Erzähler. Sein Einsatz ist in einem Hörspiel, welches keinen epischen Charakter besitzt, aller‐dings fragwürdig. Bei vielen Experten wird der Erzähler als „Notbehelf“ angesehen, der eingesetzt wird, wenn es an kreativen Ideen zur Umset‐zung an hörspielspezifischen Elementen mangelt.  Peter Schaarschmidt formuliert den Einsatz eines Erzählers wie folgt:    „In hohem Maße ist die Qualität eines Hörspiels an der Art ablesbar, in welcher schwer dramatisierbare Handlungspartien dem Hörer mitgeteilt werden. Es bietet sich wiederum der Rückgriff auf den Erzähler ‐, doch werden hierbei die vielfältigen Möglichkeiten des Funks am wenigsten be‐rücksichtigt[...] “22  Der Erzähler kann einerseits die literarische Vorlage, den Erzählstil des Autors weitgehend  erhalten;  auf  der  anderen  Seite  verhindert  der  zu häufige  Einsatz  eines  Erzählers  aber  die  reibungslose  Umsetzung  des Hörspiels. Zu lange Passagen des Erzählens bergen die Gefahr, dass man aus der Lebenswelt  auftaucht und das Hörspiel  von außen betrachtet. Um dieses zu verhindern, muss sorgfältig auf den Einsatz eines Erzäh‐lers  geachtet  werden.  Dennoch  ist  er  aufgrund  seiner  vielfältigen Einsatzmöglichkeiten  in  fast  allen  Hörspielen  vertreten23.  Fast  unver‐zichtbar ist er zu Beginn der Geschichte. Hier vermittelt er Informatio‐nen, die für das Verständnis der Handlung von großer Bedeutung sind. Um die Zuordnung neuer Charaktere zu erleichtern, wird der Erzähler des Öfteren eingesetzt, der diese mit ein paar einleitenden Sätzen in die Handlung einführt. Häufig wird er auch eingesetzt, um am Ende aus der Handlung mit einer Zusammenfassung heraus zu führen.   




räusche  übermitteln  eine  Information,  so  dass  die  erzählende  Person wegfallen  kann,  z.B.  donnert  es  und  es  fängt  an  zu  regnen.  Selbstver‐ständlich  kann  der  Erzähler  diesen  Hergang  schildern.  Viel  authenti‐scher sind aber die Geräusche. Es gibt auch mehrdeutige Geräusche, die erst im Kontext klar werden. Das Knistern von Zellophan kann sowohl Feuer als auch Regen bedeuten. Daraus ist sogar ein eigener Beruf ent‐standen,  der  Geräuschemacher.  Elektronisch  erzeugte  Geräusche  sind „anonym“,  da  sie  auf  keinem  natürlichen  Geräusch  basieren.  Solche bildfreien Geräusche lassen Platz zum Interpretieren und entfalten ein eigenständiges Hörerlebnis24. Hörspiele beinhalten  in der Regel Geräu‐sche,  um die Handlung  glaubhaft  zu unterstützen.  Sie dienen  als Exis‐tenzbeweis  eines  Gegenstandes  und  lassen  den  Zuhörer  tiefer  in  die Lebenswelt eintauchen.  




Die Titelmusik leitet in ein Hörspiel ein und führt aus selbigem wieder hinaus.  Somit  entsteht  ein  in  sich  abgeschlossenes Werk, welches  bei einem Serienhörspiel Wiedererkennungswert besitzt. Auch gibt es Musik, die im Hintergrund der Szene gespielt wird, wie z.B. in einer Kneipe oder einem Konzert. Sie ist kein Element des Hörspiels, sondern Teil der Handlung, Teil der Atmosphäre.   
2.4.4 Die Stille Die Stille im Hörspiel ist sehr wichtig. Sie kann einerseits als Abwesen‐heit von Schall, andererseits als bewusstes Hören fungieren. Es können akustische Eindrücke  vermittelt werden,  die  dem Hörer die  Stille  erst bewusst machen. Diese Möglichkeit bieten z.B. Wassertropfen  in einer Höhle, Uhrenticken im Zimmer oder der Wind in der Wüste. Das hierzu entstehende Bild im Kopf vermittelt Stille und Einsamkeit.  








mindest einige Folgen der gleichen Serie. Somit wurden auch viele Hör‐spiele getauscht, es ging um viel mehr, als um das Hörspiel selbst.  Hier steht das Bedürfnis nach Unterhaltung, sozialen Kontakten im Vor‐dergrund.  Durch  häufiges  Anhören  gehen  Kinder  dazu  über  das Hörspiel nebenbei zu hören: es dient ihnen als Geräuschkulisse. Um es nicht  als  Nebenbeimedium  „verkommen“  zu  lassen,  wird  Kindern  be‐wusst  der  Einsatz  eines  auditiven  Mediums  vermittelt,  damit  es  eine vom Bild unbeeinflusste Phantasie entwickeln kann. Die  rein  auditive Wahrnehmung  stellt  für Kinder  eine  abstraktere Re‐zeptionsleistung dar als die audiovisuelle. Sie muss vom Kind rechtzei‐tig geübt werden, deshalb ist es umso wichtiger, nicht nur oberflächlich produzierte  Hörspiele  zu  hören,  die  Geräusche,  Musik  und  Stimmen überdeutlich und  in zu großer Anzahl verwenden, sondern zusammen mit den Eltern Hörspiele von guter Qualität zu rezipieren, bei denen der Einsatz der Elemente sorgfältig bedacht ist.   




2.6.1 Die Altersgruppen und ihre Bedürfnisse Kleinstkinder befinden sich noch in der Stufe des vorbegrifflichen sym‐bolischen  Denkens.  Ihre  sprachliche  Erfahrung  reicht  soweit,  dass  sie bereits wissen, dass abstrakte Laute Gegenstände bezeichnen und somit die Sprache eine symbolische Funktion aufweist.30 Die Handlung eines Hörspiels muss also sehr einfach strukturiert sein, Der  chronologische Ablauf  ist  zwingend.  Es  ist  schwierig  für  ein Kind wichtige Dinge von unwichtigen zu unterscheiden. Später  können  formale  Denkoperationen  durchgeführt  werden,  ver‐schiedene Handlungsstränge eines Hörspiels erfasst werden. Die Kinder betrachten ihre Umwelt kritischer und können somit auch komplexere Aktionen der Handlungsträger erfassen. Das Hörspieleinstiegsalter liegt bei drei bis vier Jahren. Serien wie Bibi Blocksberg oder Benjamin Blüm­
chen  stehen auf dem Programm. Erst mit  zunehmenden Alter,  so ab 6 Jahren werden diese Serien durch die  im folgenden Abschnitt genann‐ten Hörspiele ersetzt oder ergänzt. 
































Das System überzeugte die Eltern und so lag nicht selten neben einigen Hörspielkassetten ein Kassettenrekorder mit auf dem Geburtstagstisch. Dennoch  standen  die  Erwachsenen  diesem  Medium  skeptisch  gegen‐über. Dieses System sollte die liebgewonnene Schallplatte ablösen? Vie‐le euphorische Stimmen ließen durchblicken, dass es bald vorbei sei mit der Schallplatte. Doch sie sollten sich  täuschen. Aufgrund des geringe‐ren Dynamikumfangs36  und  des  Frequenzspektrums37  der  Kassette  er‐langt  sie nie die Klangqualität  einer Schallplatte. Deshalb wurde diese aus eben diesen Gründen auch nicht verdrängt. Die Bedienung war zu‐dem sehr unterschiedlich. Um z. B. auf einer Kassette einen bestimmten Musiktitel  zu  finden,  bedurfte  es  eines  Hin‐  und  Herspulens,  bis  die richtige Stelle gefunden wurde. Auf der Schallplatte musste man nur die Nadel an die richtige Stelle setzen.   




Fleiß allein genügt nicht, um ein hochwertiges Hörspiel zu produzieren. Doch  wenn  die  Musik,  die  Sprecher,  die  Geräusche,  die  ganze  Atmo‐sphäre gut sind, entsteht ein hochwertiges Hörspiel.  Heikedine Körting hat das Hörspiel „aufgepeppt“ und die Passagen, die ein Erzähler übernommen hätte, durch Aktion ersetzt.   „ [Dann] sagte der Erzähler: „...rannten die drei...und verfolgten den Mann...“ Da fing unsere Spezialarbeit an: Wir sind selber durchs Haus ge‐rannt. So haben wir praktisch alles durchgestaltet. Das ist das, was so mühsam ist. Die Sprachaufnahmen sind ja gar nicht so problematisch, das Problematische ist dann, das Hörspiel so hinzukriegen, dass man wirklich sagen kann: „ Augen zu, Ohren auf, Film ab!“ 39   (Heikedine Körting)  
EUROPA  bot  die  Kassette  zum  gleichen  Preis  an  wie  die  Schallplatte. Natürlich  war  die  Kassette  in  der  Produktion  anfangs  teurer  als  die Schallplatte,  doch  EUROPA  wusste  von  dem  Potenzial,  welches  insbe‐sondere  für Kinder  in der Kassette  liegt,  und verkaufte  sie deshalb  zu dem günstigen Preis.   








Solche Originaltonspur  ‐  Hörspiele  zeichnen  sich  nicht  durch  kreative und phantasiefördernde Inhalte aus.  Doch gegenüber den hochwertigen Hörspielen behaupten sich die Mas‐senproduktionen  (inkl.  der  Originaltonspur  –  Hörspiele)  hartnäckig, weil sie bieten für Kinder die einfachere Unterhaltung bieten.  








3 Die Jugendkrimi – Hörspielserie: DIE DREI ??? In diesem Kapitel wird die Serie DIE DREI  ??? näher erläutert. Da diese Serie dem Kinderkrimi – Genre zugeordnet  ist, wird das Format Krimi und Kinderkrimi zunächst genauer beleuchtet. Es  folgt eine  inhaltliche Darstellung  der  Serie,  in  der  Charaktere  und  das  beschriebene Hand‐lungsumfeld  behandelt werden.  Im  zweiten  Teil wird  gezeigt, wie  die Serie produziert wird, welche Sprecher hinter den DREI ??? stehen und wie erfolgreich diese Serie war bzw. heute immer noch ist.   
3.1 Das Format „Krimi“ Der Kriminalroman ist ein Genre in der Literatur. In einem Krimi steht die  Geschichte  oder  Aufklärung  eines  Verbrechens  im  Vordergrund. Meistens  sind  es  Detektive,  die  Polizei  oder  auch  Privatpersonen,  die das Verbrechen aufklären. Eine einheitliche Definition gibt es nicht, der Übergang zu anderen Literaturarten ist fließend.47  




Dieses  Schema  lässt  kaum Abweichungen  zu,  geht  es  doch  immer  um die Rekonstruktion des Falls. Der Krimi kann auch als Verbrechergeschichte oder als Thriller behan‐delt  werden.  In  diesem  Falle  sind  durchaus  Variationen  vom  festen Handlungsverlauf zulässig. Zumal wenn sich der Leser in einer Verbre‐chergeschichte  mit  dem  Verbrecher  identifiziert  und  zusammen  mit ihm die Tat plant, nimmt die Handlung einen komplett anderen Verlauf als die Detektivgeschichte. Als Thriller sei hier die  James Bond – Reihe erwähnt, die in den 50er und 60er Jahren ihre Blütezeit erfuhr. Der  Krimi  ist  das  „Chamäleon“  unter  den  literarischen  Gattungen.  Er passt sich den Bedingungen, historisch wie gesellschaftlich, optimal an. In  Krimis  für  Kinder  überwiegen  die  traditionellen  Erzähltechniken, während in aktuellen Krimis für Erwachsene die modernen Formen des Erzählens immer häufiger werden.  
3.1.2 Der Kinderkrimi  Der  Vorläufer  des  Kinderkrimis  in  der  Literatur  ist  der  Roman Oliver 
Twist von Dickens. In ihm tritt eine ähnliche Rätselstruktur wie die ei‐ner Detektivgeschichte auf, da die Geburt und Herkunft des Protagoni‐sten ungeklärt sind. Somit lässt der Autor den Leser im Dunkeln tappen und bringt ihn erst nach und nach auf die richtige Spur. Als 1928 Emil 
und die Detektive von Erich Kästner erschien, erreichte das Genre einen ersten Höhepunkt. Dieses Buch besitzt  typische Gattungsmerkmale ei‐nes Krimis: Obwohl der Täter von Anfang an bekannt  ist, werden hier die  spannungssteigernde  Mittel  der  Verfolgung  und  Überführung  des Täters spannend und überzeugend dargestellt. Die Kinderkrimis lassen sich mit Astrid Lindgrens Kalle Blomquist – der Meisterdetektiv  (1950) bis hin zu den Serien von Enid Blyton (Geheimnisbande, Abenteuerban­




schichte  ansetzten  und  dann  chronologisch  erzählten.  Hierbei  haben sich verschiedene Varianten herausgebildet:49  
• Kinder als Detektive In  der  Geschichte  des Kinderkrimis  sind  es  am häufigsten Kinder,  die alleine oder in einer Gruppe als Detektive fungieren und die Fälle lösen. Dem Vorbild Emil und die Detektive von Erich Kästner sind viele andere Autoren gefolgt.  
• Erwachsene als Detektive Hier dient der Erwachsene als Art Vorbild, die Kinder treten als Identi‐fikationsfigur für den jungen Rezipienten dazu. Als Beispiel können die 
Perry – Clifton Krimis genannt werden.  
• Kinder gegen Erwachsene Die Kinder spielen eine besonders wichtige Rolle  im Gegensatz zu den „tölpelhaften“  Erwachsenen.  Hier  spielt  das  humorvolle  Element  eine wichtige  Rolle. Die  Geheimnis  –  Bande  von  Enid  Blyton  ist  hierfür  ein gutes Beispiel.  










Rocky Beach Der fiktive Ort Rocky Beach ist Dreh‐ und Angelpunkt fast  jeder Folge. Er  liegt  an  der Westküste  Amerikas  und  bietet  für  die  drei  Detektive alles, was sie für ihre Ermittlungen benötigen. So ist eine große umfang‐reiche Bibliothek ebenso Bestandteil wie eine große Polizeistation. Ei‐nige  Fälle  führen  die  drei  in  die  nähere Umgebung  nach  Los  Angeles, Santa Monica, Santa Barbara oder Oxnard. Da diese Orte in der Realität existieren,  lässt  sich daraus  konstruieren, wo  sich Rocky Beach befin‐det. Es wird vermutet, dass der Ort Topanga Beach für Rocky Beach Pa‐te steht.56 Die Vorstellung  in einem Ort  im fernen sonnigen Kalifornien weit weg der Heimat  zu  sein,  spornt die Phantasie der Hörer  an und macht die Serie attraktiv.  










Justus Jonas Justus Jonas wächst bei seiner Tante Mathilda und seinem Onkel Titus auf.  Als  er  noch  ein  Kind war,  sind  seine  Eltern  sind  bei  einem  Flug‐zeugabsturz ums Leben gekommen. Justus ist der Anführer der drei Detektive, er ist der schlaue Kopf. Nur durch seine Kombinationsgabe löst er selbst die kniffligsten Fälle. Wenn er fieberhaft an seiner Unterlippe knetet, sehen seine beiden Kollegen, dass sein Denkapparat auf Hochtouren läuft.  
Peter: „ Sei lieber vorsichtig! Übertreib es nicht! So wie du ins Schwit‐zen geraten bist, hast du deinen Geistesmotor bestimmt zu hoch gejubelt. Es wäre schade, wenn er streikte. Dann wärst du nur noch ein normal Be‐gabter wie wir alle.“ 




folgen  aber,  da  sie wissen,  dass  Justus  eigentlich  immer  recht  hat.  Er ergreift  bei  Umgang  mit  Erwachsenen  das  Wort,  da  er  über  eine  ge‐wählte und wortgewandte Ausdrucksweise verfügt.   
Justus: „Hier links sehen Sie ein besonders schönes Exemplar der mitteleuropäischen Strömung mit flächengebundenen Liniengebilden im Schnitzwerk, die ursprünglich von Pflanzenmotiven ausgehen.“ 
Peter: „Aufhören Just. Sag mal blufft der?“ 















Peter: „...wissen wir: Es ist der Täter!“62  Die logischen Schlussfolgerungen überfordern manchmal selbst geübte Hörer. Meist  sind  diese  erst  durch mehrfaches  Anhören  nachvollzieh‐bar. Jedoch ist er auf die Hilfe seiner beiden Detektivkollegen angewie‐sen. Beim Verfolgen der Verbrecher lässt er Peter gerne den Vortritt, da es  aufgrund  seines  Bauchumfanges  schnell  ins  Schnaufen  gerät.  Erst durch Bobs wertvolle Recherche erschließen  sich  für  Justus  selbst die schwierigsten Zusammenhänge. Durch  seine  sehr  menschlich  dargestellten  (Charakter)‐Eigenschaften kann er als Identifikationsfigur für sowohl jüngere als auch ältere Hörer gewertet werden. Er ist viel lebendiger als die vielen Superhelden, von denen man nur oberflächliche Eigenschaften erfährt. Justus Jonas ist wie z.B. Oliver Twist oder Harry Potter elternlos. Die Hö‐rer  haben  von Anfang  an Mitgefühl mit  den  Protagonisten.  Auch  lässt ein solcher Schicksalsschlag eine Charaktereigenschaft zu, die ein hohes Maß an Selbstständigkeit aufweist.  






Peter: „Wir sollten abstimmen. Ich bin dafür, dass wir den Fall nicht weiter bearbeiten. Wer damit einverstanden ist, sagt ja.“63  Dennoch erweist er sich manchmal als äußerst mutig, z.B. als er einen  Löwen beruhigt,  der  aus  seinem Käfig  ausgebrochen  ist.  Doch  es  sind Ausnahmen.  Er  ist  in  manchen  Situationen  von  einer  etwas  langsameren  Auffas‐sungsgabe,  als  seine  beiden  Kollegen,  was  ihn  manchmal  ungehalten macht. Dieses hat für den Hörer den Vorteil, dass Peter zuliebe Fremd‐wörter  oder  Falldetails  nochmals  näher  erläutert  werden  und  einem somit auch verständlich werden. Über  seine Eltern wird nicht viel be‐richtet.  Sein Vater  arbeitet beim Film als Experte  für  Spezialeffekte  in Hollywood.   
Bob Andrews Der  für  Recherchen  und  Archiv  zuständige  dritte  Detektiv  bildet  den ruhigen  und  ausgeglichenen  Kern  der  drei.  Zu  den  Fällen  sammelt  er stets  Fakten  aus  der  Bücherei.  Diese  trägt  er  in  versammelter  Runde meist  in  der  Zentrale  vor.  Er  arbeitet  nebenbei  bei  der Musikagentur Sax Sandlers und kennt sich deshalb gut in der Musikszene aus. In den späteren Folgen  fährt er einen gelben VW – Käfer, doch wird häufiger der rote MG von Peter erwähnt, mit dem sie sich auch halsbrecherische Verfolgungsjagden  leisten. Sein Vater  ist  Journalist bei der Los Angeles 
Post und hilft seinem Sohn gerne bei der Recherchearbeit. In der Folge 




schlau, klug,  sportlich, nachdenklich oder ausgeglichen zeigen hier  lie‐benswürdige Charaktere auf. Kindern, die ähnliche Charakterzüge auf‐weisen,  fällt  es  nicht  schwer,  sich mit  ihnen  zu  identifizieren.  Kinder mögen sie gerne, auch wenn es für sie keine Helden wie Superman sind. Vielmehr entsteht der Wunsch selber mit Freunden Detektive zu spie‐len.  Dadurch,  dass DIE  DREI  ???  nur  im Team  erfolgreich  sind,  steigert sich die Teamfähigkeit bei Kindern. Früh wird den Kindern gezeigt, dass es klug ist sich wie Justus vernünftig zu verhalten, um ans Ziel zu kom‐men.  
3.2.3 Weitere Personen im Handlungsumfeld Die weiteren Personen dienen hauptsächlich  dazu, Handlungen  zu  er‐möglichen,  ohne  dass  deren  Charakter  sehr  genau  beschrieben  wird. Vor allem die Eltern von Peter und Bob bleiben flache Charaktere. Die‐ses stört die Hörer jedoch kaum, geht es doch primär um die drei Detek‐tive. 
 

























Die Polizei Wie es sich für eine gute Kinderkrimiserie gehört, kommt das Verhält‐nis zur Polizei nicht zu kurz. Die drei Detektive stehen  im engen Kon‐takt mit dem Polizeidirektor von Rocky Beach. Um die Glaubwürdigkeit der  jungen Detektive  zu  unterstützen,  stellte  Kommissar Reynolds  ih‐nen einen Ausweis aus:   Der Inhaber dieses Ausweises ist ehrenamtlicher Junior‐Assistent und Mitarbeiter der Polizeidirektion von Rocky Beach. Die Behörde befürwor‐tet jegliche Unterstützung von dritter Seite.  Gezeichnet Samuel Reynolds, Hauptkommissar67  Die  Fälle  lösen  Justus,  Peter  und  Bob  meist  selbstständig,  die  Polizei dient nur dazu die Bösewichter am Ende zu verhaften. In einigen heik‐len Fällen kommt die Polizei gerade noch rechtzeitig, um das Detektiv‐trio  zu  retten. Ab Folge 57  löst  Inspektor Cotta den  in den Ruhestand getretenen Kommissar ab. Hatte Kommissar Reynolds ein recht freund‐schaftliches Verhältnis  zu den dreien,  so  ist  es mit  Inspektor Cotta di‐stanzierter, sein Charakter bleibt relativ farblos. Das gute Verhältnis zur Polizei ist auch in anderen Kinderhörspielen immer wieder anzutreffen. Den  Kindern wird  somit  früh  vermittelt,  dass  die  Polizei  dein  Freund und Helfer ist.  




Hoffen wir, dass es keine Schwierigkeiten mit dem Auge des Gesetzes gibt. Drei Fragen: 1. Spricht die Wahrsagerin die Wahrheit? 2. Wenn ja, wurde ihr diese Kunde auf übernatürlichem Wege mitgeteilt? 3. Oder han‐delt es sich um Tatsachen, die sie kennt und die Justus eben nicht kennt? In diesem Falle wäre die Kristallkugel eine apartes Dekorationsstück. Was meint ihr? 68  In  den  früheren  Hörspielen  hat  er  selbst  Kurzauftritte,  ansonsten nimmt er zunehmend die Rolle des Erzählers ein. Nachdem die Nutzung des Namens  sich  als  immer  schwieriger  erwies,  verschwand die Figur nach und nach aus den Hörspielen. Ab Folge 65  ist der Erzähler kaum noch der Figur Alfred Hitchcock gleichgesetzt und wurde schließlich bei der  Besetzung  nicht  mehr  als  Hitchcockerzähler  genannt,  sondern schlichtweg Erzähler.  
3.2.4 Die Gegenspieler 
Skinny Norris Skinny (Skinner) Norris ist der Erzfeind der drei Detektive. Sie können sich gegenseitig nicht ausstehen. Skinny  ist  etwas älter und ärgert die drei, wann  immer er kann. Er  ist häufig  in kriminelle Machenschaften verwickelt. Skinny zieht die drei Jungen mit dem Detektivspielen auf:  




Victor Hugenay Des Weiteren  gibt  es  noch  den  Kunstdieb  Victor  Hugenay  aus  Frank‐reich.  Im  Gegensatz  zu  den  übrigen  Verbrechern  entkommt  Hugenay jedes  Mal.  Justus  ist  der  einzige,  der  ihm  ebenbürtig  erscheint.  Jedes mal, wenn es um einen Kunstraub geht und Hugenay darin verwickelt ist, ist es für Justus eine besondere Herausforderung, ihn mit seiner In‐telligenz zu schlagen. Diese immer wiederkehrende Figur gibt der Serie einen Gegenspieler in der sonst überwiegend sehr harmonischen Welt. Hugenay ist ein Gentlemen, auch wenn er ein Kunstdieb ist. Jeder Kinderkrimi braucht einen Schurken, der ein Verbrechen begeht. Belassen es viele Serien dabei, diese Personen möglichst flach und ohne charakterliche Merkmale jenseits von böse und blöd darzustellen, so ist bei den DREI  ??? mit Hugenay ein  äußerst  faszinierender Gegenspieler mit von der Partie.   




Oliver Rohrbeck Oliver Rohrbeck wurde am 21.3.1965 in West ‐ Berlin geboren. Mit 12 Jahren stand er das erste Mal vor dem Mikrofon. Zusammen mit Harald Juhnke  synchronisierte  er  Pinocchio.  Nachdem  Heikedine  Körting  ihn bei der Rudi Carrell Show im Fernsehen sah, besetzte sie ihn für die Rol‐le des Julian bei den 5 Freunden. Als 1979 die Serie DIE DREI ??? startete, besetzte die Regisseurin die Rolle des Justus Jonas mit ihm. Seine Stimme verleiht er heute u. a. den Schauspielern Mike Myers und Ben Stiller. Mit seiner Firma Lauscherlounge produziert er heute erfolg‐reich  Hörspiele.  Neben  seiner  Tätigkeit  als  DREI  ???  Sprecher  führt  er häufig die Synchronregie,  so auch bei den beiden DREI  ??? Filmen (vgl. Kapitel 5.1.2).  
Jens Wawrzceck Der älteste der drei Sprecher  ist der am 12.7.63  in Nyköbing  in Däne‐mark geborene Jens Wawrzceck. Als der NDR auf der Suche nach jungen Synchronsprechern  war,  meldete  sich  der  in  Hamburg  wohnende 11jährige ohne Wissen seiner Eltern beim Vorsprechen an. Sein erstes Hörspiel,  in dem er eine kleine Rolle sprach, waren die Brüder Löwen­





ihn für Bob Andrews einzusetzen, bekam Heikedine Körting von Oliver Rohrbecks Mutter, die Andreas Fröhlich aus Berlin schon kannte. Seine bekannte  Synchronstimme  verleiht  er  heute  den  Schauspielern  John Cusack, Ethan Hawke und Edward Norton. Seit den 90er Jahren schreibt er Synchronbücher für Filme. Hiermit erlangte er einen Preis für seine Synchronarbeit zur Herr der Ringe ­ Trilogie.  





The Three Investigators Im  Jahre  1964  erschien  die  erste  Geschichte  in  den USA mit  den  drei Detektiven. Robert Arthur war Erfinder und Autor der Three Investiga­
tors. Er schrieb 10 Bände, bevor er 1969 mit 60 Jahren starb. Im ameri‐kanischen Original hieß Justus Jonas Jupiter Jones und Peter Shaw wur‐de Pete Crenshaw genannt. Bob Andrews durfte in der deutschen Über‐setzung  seinen  Namen  behalten.  Durch  den  Namen  Alfred  Hitchcock, der auf den Covern prangte und ihn als vermeintlichen Autor darstellte, wurde  die  Serie  ein  schneller  Erfolg.  Nach  dem  Tod  Arthurs  führten weitere Autoren die Serie fort, bis sie der Tod Hitchcocks 1980 vor ein Problem stellte. Sie strichen sowohl seine Rolle in den Büchern, als auch seine Nennung als Autor. Er wurde durch die fiktive Person Hector Se‐bastian ersetzt.   
Die deutsche Übersetzung Bereits  1968 erschien die Übersetzung des  ersten Bandes Die drei  ??? 
und  das  Gespensterschloss  beim  Franckh  –  Verlag.72  Die  Buchvorlage wurde allerdings nicht nur übersetzt, sondern auch verändert. Die Figur 




zwei Titel der amerikanischen Find Your Fate – Reihe. Diese Serie dreh‐te  sich  ebenso  um  Juniordetektive,  allerdings  war  das  Besondere  an dieser  Serie,  dass  der  Leser  an  Verzweigungsstellen  selber  aussuchen konnte,  wie  die  Geschichte  weiter  verlief.  1989  kam  in  den  USA  die Nachfolgeserie namens Crimebusters auf den Markt. Diese wurde aber nach  nur  11  Bänden mangels  Erfolg wieder  eingestellt. Mit  der  Über‐nahme der Crimebusters – Reihe hatte DIE DREI ??? – Reihe einen Umfang von 55 Bänden erreicht.  Die Vorlagen aus den USA waren nun vorbei. Man beschloss eigene Au‐toren  zu beauftragen, weitere Geschichten  zu  schreiben. Die  aktuellen Autoren  der  Bücher  sind  Marco  Sonnleitner,  André  Marx,  Ben  Nevis, Astrid Vollenbruch und Kari Erlhoff.  Durch die verschiedenen Vorlagen verlor die Serie deutlich an Qualität. Es traten viele Unstimmigkeiten auf. Die drei Detektive alterten um un‐gefähr zwei Jahre,  fuhren Autos und bekamen Freundinnen. Unter den Fans wurde  diese  Zeit  als  Zwischentief  angesehen  (vgl.  Kapitel  5.2.2). Erst seit Mitte der 90er Jahre, als sich ein fester Autorenstamm etablier‐te, begannen die Folgen wieder besser zu werden: Es wurden vermehrt alte  Bekannte,  wie  Skinny  Norris  und Morton  in  die  Handlung  aufge‐nommen. Die Freundinnen fanden keine Erwähnung mehr.   
Vom Buch zum Hörspiel 11 Jahre nach der ersten Buchausgabe in Deutschland erschien bei EU‐ROPA am 12.10.1979 das erste DREI ??? – Hörspiel: Die drei ??? und der 
Superpapagei. Es wurde hier nicht der erste Band Die drei  ??? und das 










4 Das Kinderhörspiel und die erwachsenen Rezipienten In diesem Kapitel wird untersucht, warum Erwachsene die Kinderhör‐spiele  ihrer  Kindheit  auch  heute  wieder  hören,  sammeln  und  kaufen. Auf die Marktentwicklung folgt zunächst die Darstellung der ursprüng‐lichen  Zielgruppe  dieses  Genres,  bevor  die  inzwischen  zur  Hauptkäu‐fergruppe avancierten erwachsenen Rezipienten zum zentralen Unter‐suchungsobjekt gemacht werden.  
4.1 Marktentwicklung Ein gutes Hörbuch kann sowohl auf geistiger, sozialer und emotionaler Ebene ähnliche Fähigkeiten vermitteln wie ein Buch. Das Hörbuch hat einen festen stabilen Platz  in der heutigen Medienlandschaft. Das Hör‐spiel  ist  in der Verbraucherstudie Hörbücher  2008  der GfK Buchmarkt­




alte Hörspiel, da gerade  für Kleinkinder Computer und Spielekonsolen in den Augen der Eltern pädagogisch nicht sehr wertvoll waren. Die nun erwachsen gewordenen Kinder der 70er und 80er Jahre, die mit  ihren Kinderhörspielkassetten aufgewachsen waren, entdeckten diese wieder und kauften nun wieder neue Folgen ihrer Helden (vgl. Kapitel 4.3.1). Der Markt erholte sich erst Ende der 90er Jahre. Die Marktführer haben  ihre Hörspielangebote verjüngt, und es gelingt ihnen  mit  den  klassischen  Serien  die  nachwachsenden  jüngeren  Kin‐dergenerationen  anzusprechen.  Der  von EUROPA  eingeführte Niedrig‐preis beherrscht nun nicht mehr das Segment. Die ab 1997 wachsenden Verkaufszahlen  stehen  für  den  zweiten  großen  Boom  des  (Kinder‐) Hörspielsektors. Die meistverkauften  Serien  sind  nun Bibi  Blocksberg, Benjamin  Blüm­




Bedürfnis der Menschen nach Entspannung und Phantasie nicht unbe‐deutend  ist.  Raum  für  Phantasie  zu  lassen  bietet  das  Hörspiel,  nicht aber das Fernsehen. Innerhalb  des  gesamten  Hörbuchsektors  spielt  der  Absatz  an  Kinder‐hörspielen eine wichtige Rolle.  
4.2 Die ursprüngliche Zielgruppe Die Zielgruppe für Kinderhörspiele sind, wie der Name schon vermuten lässt, Kinder. Es gibt seit Ende der 90er Jahre Hörspiele, die für Kinder ab 2 Jahren entwickelt wurden. Die bekannten Hörspiele, wie Benjamin 
























Gefühle,  die  sie  damals  als Kind hatten,  beflügeln  sie  nun wieder: Da‐mals lebten sie in einer unbeschwerten Welt, mussten noch keine Ver‐antwortung übernehmen. Das Gefühl der Geborgenheit und der Sorglo‐sigkeit  stellt  sich  ein,  die Welt  ist  noch  in Ordnung.  Die  Geborgenheit und Beruhigung erfahren die Rezipienten auch dadurch, dass es sich um Geschichten mit einem Happy End handelt. Vor allem als Kind bekommt man am Ende jeder Geschichte die Gewissheit, dass alles wieder in Ord‐nung  ist.  Durch  den  obligatorischen Abschlusslacher mit  abschließen‐der Titelmusik führt jedes DREI ??? – Hörspiel wieder zurück in die Rea‐lität. Umso besser  lässt es sich verstehen, dass Kinderhörspiele als eine Art persönliche Antistress – Therapie  fungieren, wenn die Fans  in berufli‐chen oder privaten Problemen unausgeglichen sind.  





Wie ist es z. B. möglich, dass Justus, Peter und Bob in über 130 Folgen nur zwei  Jahre gealtert sind, aber die ganzen technischen Neuerungen mitgemacht haben? Man muss  die  im  erwachsenen Alter  bestehende Rationalität  abschal‐ten. Für Kinder stellen sich solche Fragen erst gar nicht.   
Nostalgie Ein nicht unbedeutender Faktor für die Zuneigung der Fans ist die No‐stalgie.  Zur  gleichen  Zeit,  Ende  der  90er  Jahre,  als  der  Hörspielmarkt seinen  erneuten  Boom  erfuhr,  setzte  die  Nostalgiewelle  ein.  Dass  da‐zwischen ein Zusammenhang besteht, ist offensichtlich. Die zu der Zeit entstehende  neue  Zielgruppe  der  nun  erwachsenen  Kassettenkinder machte  einen  großen  Prozentsatz  der  Käufer  der  Hörspiele,  die  den Boom verursachte, aus. Die zuvor im Umsatz stark schwächelnde Serie DIE  DREI  ???,  die  fast  dem Untergang  geweiht war,  verkaufte  sich  nun wieder „wie geschnitten Brot“.89 Die Erfolgsgeschichte  aus den 80er  Jahren wurde nun  fortgesetzt  und zwar mit einem hohen Anteil der damaligen Konsumenten. Deshalb er‐staunt es nicht, dass die Serie noch zu 50 % als Kassette über den La‐dentisch  wandert,  da  sie  damals  das  Medium  schlechthin  war.90  Dass der  Nostalgieeffekt  eine  große  Rolle  spielt,  belegt  auch  die  Tatsache, dass ein ohne Hörspiele großgewordener Erwachsener diese Euphorie nicht nachvollziehen kann. (vgl. Zitat: Wodrich). Jemand, der die dama‐lige Erfahrung nicht gemacht hat, kann kein Kassettenkind sein. Die er‐wachsenen Hörer bevorzugen stets die alten Folgen, die sie zu Kinder‐zeiten gehört haben. Sie sind  ihrer Meinung nach spannender, gruseli‐ger und bieten die authentischere Atmosphäre.  





Sammelleidenschaft Doch steigen einige Kassettenkinder auf die CD um,  für sie zählt nicht das Medium,  sondern der  Inhalt. Der  für  sie wichtigere Aspekt  ist der der Sammelleidenschaft.  Für die Kassettenkinder ist weniger der Inhalt der einen oder anderen Folge wichtig, den  sie ohnehin  so gut wie auswendig können,  als viel‐mehr die Tatsache, dass sofort Bilder aus der Kindheit entstehen, wann und wo das Hörspiel häufig gehört wurde. Auch bleiben es die gleichen Vorstellungen in der Phantasie von früher. Sie haben sich fest  im Kopf verankert.  






Die häufigste Antwort, die man auf die Frage erhält, wieso man noch DIE DREI ??? hört,  ist: „Ich schlafe abends damit ein.“ Dieses wird zu einem ritualisierten  Charakter.  Den  Kindern  wurde  damals  erlaubt,  abends statt  Fernsehen  zu  gucken  noch  eine  Kassette  zu  hören.  Dieses  feste Ritual,  welches  auch  häufig  das  Vorlesen  ersetzt  hat,  pflanzt  sich  bis heute  fort.  Sich mit  den  bekannten  Stimmen  in  den  Schlaf  wiegen  zu lassen, ist laut Aussage der Kassettenkinder die beste Einschlafhilfe. Bei völliger Dunkelheit wirkt  ein Hörspiel  am  besten.  Viele  können  heute ohne Hörspiel sogar nur noch schlecht einschlafen.  Weitere Beschäftigungen, bei denen das Hörspiel nebenbei gehört wird, sind  Bügeln,  Autofahren,  Kochen  oder  Essen.  Als  Kind  hat  man  wäh‐renddessen gerne gemalt oder gespielt, es diente nur als Klangteppich.  









5 Fankultur: wirtschaftliche und gesellschaftliche Bedeutung Die von der erwachsenen Fankultur ausgehenden wirtschaftlichen und gesellschaftlichen  Faktoren werden  in  diesem  Kapitel  untersucht.  Die wirtschaftliche  Bedeutung  wird  durch  das  Label  EUROPA  verkörpert. Hierbei  verschweigt EUROPA  nicht,  dass DIE DREI  ???  eine Art  Lebens‐versicherung für das wirtschaftliche Überleben sind. Das Bemühen, den 2005  um  die  Serie  entstandenen  Rechtsstreit  erfolgreich  beizulegen stärkt diese Aussage. Die Fangemeinde trägt durch ihr Handeln den ge‐sellschaftlichen Faktor dazu bei.  
5.1 Wirtschaftliche Bedeutung 




Konzern MCA96  verkauft.  An  der  Marke  EUROPA  änderte  sich  jedoch nichts. In Form von speziellen Kinderserien wurden Ende der 60er Jah‐re  die  ersten  Hörspiele  produziert.  1973  bekam  das  Label  die  Hand‐schrift,  die  es  auch heute noch  trägt: Mit Heikedine Körting als Regis‐seurin begann der Siegeszug der Kinderhörspiele. Körting  fiel die Auf‐gabe als Regisseurin nicht schwer, da sie schon einige Jahre für das La‐bel EUROPA arbeitete. Die Klassiker der Kinderhörspiele stammen alle von  ihr: Fünf Freunde, Hanni und Nanni, Die Hexe Schrumpeldei, TKKG, 
Sherlock  Holmes,  Perry  Rhodan,  die  Gruselserie  und  natürlich  DIE  DREI ???. Der Erfolg wurde mit vielen Gold‐ und Platinschallplatten gekrönt.  1989 übernahm BMG, die Musiksparte des Bertelsmann – Konzerns, die 
Miller International Schallplatten GmbH. Der Name änderte sich nun in 
BMG Ariola Schallplatten GmbH. Der Labelname EUROPA blieb bestehen. Durch  die  hohe  Finanzkraft  des  Konzerns  überbrückte  die  Firma  die Krise, die Ende der 80er Jahre durch eine Flaute auf dem Hörspielmarkt entstand.  2004 fusionierten BMG und SONY zu dem Großunternehmen Sony BMG. 2007  zog EUROPA  nach München. Erstmals werden die Geschicke des Labels nicht mehr von Norddeutschland aus gesteuert.  




Marken  dominiert.  Der  Konkurrenzkampf  ist  größer,  die  Qualität  der Hörspiele  nimmt  tendenziell  ab,  da  die  Produktionskosten  so  niedrig wie möglich gehalten werden müssen. Die Marktsättigung ist aber noch weit  entfernt:  Hörspiele  und  Hörbücher  besitzen  noch  nicht  den  Be‐kanntheitsgrad,  der  nötig  ist,  um  zuverlässig  sagen  zu  können,  eine Marktsättigung tritt ein. Das Potenzial der Konsumenten ist noch nicht ausgeschöpft.  Neue Marketingstrategien müssen  angewendet  werden, um eine  neue Kundschaft  zu  erschließen.  Bei Nachfragen bei EUROPA wird  einem  versichert,  dass  DIE  DREI  ??? weiterhin  auf  die  Zielgruppe der  Kinder  abzielen.  Selbstverständlich  ist  den  Produzenten  bewusst, dass  die  Haupthörer  und  Käufer  erwachsen  sind.  Als  Eingeständnis wurde im Frühjahr 2009 DIE DREI ??? – KIDS99 als Hörspielserie für Kin‐der heraus gegeben.  In diesem Ableger ermitteln die drei Detektive  in einem kindgerechteren, nicht so gruseligen Umfeld.   
Studio Hamburg erkaufte sich die Rechte, zehn Folgen filmisch umsetz‐ten zu dürfen. 2006 lief der Film Die drei ??? und das Geheimnis der Gei­
sterinsel  in  den  Kinos  an.  2009  folgte Die  drei  ???  und  das  Verfluchte 
Schloss.  Die  Zielgruppe  sind  aber  keinesfalls  die  erwachsenen  Kasset‐tenkinder, sondern Kinder ab 6 Jahren. Viele Fans können sich eine Ver‐filmung nicht vorstellen und  lehnen diese Filme  strikt  ab. Diese Filme haben mit dem Kult nur in sofern etwas gemeinsam, dass der Name DIE DREI  ??? einen so hohen Bekanntschaftsgrad besitzt, dass der Film da‐durch erfolgreicher wird.  




Kosmos­Verlag  hatte  sich  mittlerweile  die  Wortmarke  "die  drei  ???" schützen  lassen. EUROPA  produzierte  die  Serie  noch  bis  2005 weiter, als  eine  Anklage  erhoben  wurde,  der  Titel  dürfe  von  EUROPA  nicht mehr  verwendet  werden.  Eine  Produktionspause  von  2005  bis  2008 trat ein. 2006 übertrugen die Erben Robert Arthurs schließlich sämtliche Rechte an deutschsprachigen Hörspielen, Bühnenwerken und Büchern an Sony 
BMG. Daraus entwickelte EUROPA die neue Hörspielserie Die Dr3i.  Wegen  der  ungeklärten  Rechte  an  der Wortmarke  "Die  drei  ???"  ver‐mied  EUROPA  allerdings  die  Nutzung  dieser  Marke  sowie  der  einge‐deutschten Charakternamen und verwendete  stattdessen die Original‐namen der Charaktere. Die Bücher erschienen im  Kosmos­Verlag unter der alten Bezeichnung und mit den bekannten Charakternamen weiter‐hin. Nachdem acht Folgen der Serie Die Dr3i erschienen waren, einigte man sich zugunsten der vielen Fans und legte den Rechtsstreit bei. Die Serie DIE DREI ??? durfte als Hörspiel fortgesetzt werden. Allerdings ver‐schwand nun der Name Hitchcock  endgültig.  Auch das  entsprechende Logo,  welches  auf  dem  Cover  der  Kassette  bis  2005  abgebildet  war, wurde entfernt.100 Es  ist  bemerkenswert,  dass  trotz  dieser  schwierigen  Entwicklung  DIE DREI  ???  so  erfolgreich  wurden.  Der  Erfolg  gelang  durch  geschicktes Marketing mit der zum Kult avancierten Serie.  




den bekannten Regisseur Alfred Hitchcock als vermeintlichen Autor zu nennen.  Zudem  fiel  durch  die  neuartige  Covergestaltung  die  Serie schnell ins Auge. Sie war ein Eye catcher.101 Es  gab  Kappen,  Rucksäcke,  Radiergummis,  Geheimstifte,  T‐Shirts  als Merchandising – Artikel zu den Serien von EUROPA. Diese Strategie ver‐folgte EUROPA nur in den 80er Jahren, als die Marke die kommerziellen Massenprodukte herstellte. Nachdem sich die Serie Ende der 90er Jahre zum  Kultfaktor  wandelte,  verschwanden  diese,  da  EUROPA  eine  Ver‐kommerzialisierung  des  Produktes  nicht  zulassen  durfte.  Die  Qualität und die Exklusivität leiden unter einer großen Vermarktungskampagne.  Um die Nachfrage der nun weitgehend erwachsenen Fans trotzdem be‐friedigen zu können, gab es zu besonderen Anlässen neue Artikel, wie Blechschilder  mit  dem  Emblem  der  DREI  ???  oder  eine  „Schatztruhe“. Diese war eine Antwort auf die vielen Sammelbestellungen, die bei EU­






den, wenn man jetzt jedes Jahr mit einer neuen Folge auf Tour gehen würde. Da bin ich strikt dagegen.“102  Zumal sorgen die Fans selbst für Werbung. Mit ihren ausführlichen Fan‐seiten im Internet, organisierten Fantreffen, eigenen Fanartikeln, wie T‐Shirts  und  sogenannten  Hörbars,  in  denen  einmal  in  der  Woche  ein Hörspielabend  stattfindet,  tragen  sie  zu  einem  nicht  unbedeutenden Maße dazu bei, die Bekanntheit und die Präsenz zu steigern. Der Eifer, den die Fans an den Tag legen, ist immens. Anhand der Inter‐netseite www.rocky­beach.com  lässt sich eindrucksvoll zeigen, welchen Stellenwert  DIE  DREI  ???  im  Leben  der  Fans  eingenommen  haben:  zu finden  sind  ausführliche  Interviews  mit  Produzenten,  Sprechern  und Autoren, sowie zahlreiche Umfragen, ein großes Forum, Hörspielmanu‐skripte und vieles mehr, das viel tiefgründiger geht als die offiziell von 




Fan  eigentlich  ist  und  wie  die  erwachsene  Fangemeinde  der  DREI  ??? zusammengestellt ist.  
5.2 Gesellschaftliche Bedeutung: Die Fangemeinde Die gesellschaftliche Bedeutung der Fankultur wird durch die Fans zum Ausdruck  gebracht.  Um  die  Besonderheit  dieser  Fankultur  herauszu‐stellen,  wird  zunächst  eine  allgemeine  Einstufung  vorgenommen,  die einen Fan beschreibt.  Jede  Fankultur  zeichnet  sich  durch  besondere  Merkmale  aus.  In  ver‐schiedensten Bereichen treten Fankulturen auf, sei es beim Sport oder Musik, Film oder Kunst. Im Folgenden werden vier verschiedene Typen einer Fangemeinde de‐finiert.104 Auf dieser Grundlage lassen sich die Fans der Serie DIE DREI ??? genauer beschreiben.  Ein  Fan  kann  vier  Stufen  durchschreiten.  Nach  den  Wissenschaftlern 
Winter und Hepp werden die Stufen  folgendermaßen genannt: Novize, Tourist, Buff und Freak.  
5.2.1 Die vier Stufen eines Fans 











5.2.2 Die erwachsene Fangemeinde Die  erwachsenen Fans der DREI  ???  sind  im Durchschnitt  nicht  solche, die aktiv an Fantreffen oder Veranstaltungen teilnehmen. Die Fans ha‐ben nicht das Bedürfnis ihre Leidenschaft groß in der Öffentlichkeit be‐kannt zu geben. Zwar bekennen sich nun viel zu ihrem Hobby, dennoch bleiben die meisten stille Fans. Sie  lassen sich als Touristen oder Novi­




Selbst die Zuhörer, die sich nicht als besonders große Fans bezeichnen würden, haben über die Jahre hinweg ein großes Fachwissen aufgebaut, welches  gerne  als  Diskussions‐  und  Gesprächsstoff  im  Freundeskreis dient. Ohne zu wissen erhalten sie bereits den Status eines Buffs, jedoch ohne aktive Beteiligung in der Fangemeinde. Für viele wird das Hobby zur Gewohnheit ohne den Reiz zu verlieren. Es wird zu einem Teil des Lebens, dass aber kein Fan auch nur im Geringsten missen möchte. Im Vergleich zu anderen Hobbys zählt hier nicht der zeitliche Aufwand, sondern die Bedeutung. Dieses bedeutet, dass Fans nicht einen Großteil ihrer  Freizeit  den DREI  ??? widmen,  sondern  sie  lediglich  z.B.  als  Ein‐schlafhilfe  benutzen.  Die  große  Bedeutung  der  Serie  ist  entscheidend für den Stellenwert im Alltag. Viele Fans entdecken die Sammelleidenschaft. Verkauften sie doch da‐mals ihre Sammlung leichtfertig auf dem Flohmarkt, so ist ihnen heute nichts  lieber,  als  die  Sammlung wieder  zu  komplettieren  (vgl.  Kapitel 4.3.1).  Für die alten Kassetten werden nun hohe Preise bezahlt. Einige Folgen, darunter die Folge 29 Die drei ???: die Originalmusik105 erzielt als Schall‐plattenversion Preise weit über 200 Euro! Für viele Sammler kommt es auf die genaue Ausgabe an. Gibt es doch mehrere Editionen mit jeweils mehreren  Auflagen.  Merkmale  wie  gelbe  Kassette  mit  sichtbaren Schrauben oder schwarze Kassette mit gelbem Aufkleber sind für einige Fans von großer Bedeutung.106 Einige Raritäten, wie die Ausgabe, in der der Name von Jens Wawrzceck in der ersten Folge Die drei ??? und der 




bis zur heutigen wieder erholt hat. Es gibt über alle 130 Folgen verteilt gute  und  schlechte,  doch  ist  sich  die Mehrheit  der  Fans mit  der  oben genannten Zuordnung einig. Seitens EUROPA wird der Kultfaktor in Form von LIVE – Hörspielen mit den drei Sprechern gewürdigt.  
5.2.3 LIVE Veranstaltungen Dass  EUROPA  diese Veranstaltungen nicht uneigennützig und nur den Fans zuliebe macht, ist offensichtlich. Dennoch war die Idee ein LIVE – Hörspiel  vor  Publikum  vorzuführen  nicht  von  EUROPA  initiiert.  Der Wunsch, dass die Fans gerne einmal die Studiosituation eines Hörspiels erleben möchten,  erreichte  die  drei  Sprecher.  Diese  hegten  ihrerseits den Wunsch ihre Fans kennen zu lernen. So setzten sie es in die Tat um und trugen bei den Verantwortlichen bei EUROPA den Wunsch vor, ein DREI ??? – Hörspiel live vor Publikum vorzutragen. Daraus entstand 2002 Master Of Chess, eine Folge, die nur für das LIVE – Programm geschrieben wurde. Die Umsetzung  sollte  so  erfolgen,  dass die Studioatmosphäre auf die Bühne transportiert wird.    [...] „so ist auch diese ganze Konzeption der Show. Es gibt kein Bühnen‐bild, es steht jede Menge Gerümpel auf der Bühne, ganz bewusst. Es soll einfach diese Studioatmosphäre auf die Bühne transportiert werden. Wenn eine Panne passiert: jemand verliest sich, die Seite fällt runter, etc... es wird wiederholt, so wie im Studio.“107  (Corinna Wodrich)  Die  Show wurde  sehr  gut  von  den  Fans  angenommen.  Schnell  wurde deutlich: so etwas muss wiederholt werden. Doch hier handelt es sich um ein Kultthema, so etwas muss behutsam angepackt werden. Die Schwierigkeit seitens EUROPA lag nun dabei, die Balance zwischen der Befriedigung der Fans und dem nicht Überfrach‐ten des Kults zu  finden. So dürfen die Fans nicht den Eindruck haben, 




kritische  Stimmen  erkennen  den  wirtschaftlichen  Gedanken  und  ver‐weigern  jegliche  Annahme  dieser  zusätzlichen  Angebote.  Dazu  zählen das  Kaufen  einiger  Merchandising  –  Artikel,  die  es  im  Zeitraum  der Tourneen gibt und das Besuchen dieser Veranstaltungen.  Schon  2004  gab  es  anlässlich  des  25jährigen  Jubiläums  wieder  eine einmalige  Show  vor  12.000  Personen.  Dadurch  wanderte  das  Thema DIE  DREI  ???  durch  die  gesamte  Presse.  Das  Phänomen  der  Kassetten‐kinder erreichte die Tagesschau, die einen Bericht darüber sendete. Die Nachfrage weiterer Shows bestand seitens der Fans, doch EUROPA rea‐gierte  erst  2009  mit  einer  im  Herbst  stattfindenden  Tour  zum 30jährigen Jubiläum mit der Klassikerfolge Die drei ??? und der seltsame 




5.2.4 Fanprojekte Als reines Fanprojekt gestartet, zieht das Vollplaybacktheater durch die ganze Bundesrepublik. Ihr Konzept zu Kinderhörspielen, vorwiegend zu den DREI ???, eine Vollplaybackshow aufzuführen, funktioniert wunder‐bar. Werden hierbei die drei Detektive auf eine liebevolle Art parodiert, bleibt kein Auge des Zuschauers trocken.  1997  in Wuppertal  gegründet, wurde  die  erste  Show Die  drei  ???  und 
das Geheimnis  der  Särge 20 Mal  aufgeführt,  statt wie  geplant  nur  drei Mal. Die Gruppe erhielt bereits den Publikumspreis des Bergischen Ka‐barett‐ und Satirepreises. Die zweiter Inszenierung Die drei ??? und der 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Bücher:   Alle  Bücher  sind  im  Franckh‐  bzw.  heute  Franck‐Kosmos‐Verlag  in Stuttgart  unter  dem  Autorennamen  Alfred  Hitchcock  erschienen.  Der tatsächliche Autor der jeweiligen Folge wird in der Klammer nach dem Titel angegeben.  




















land  GmbH/EUROPA  in  Quickborn  unter  dem  Autorennamen  Alfred Hitchcock (einschl. Folge 120) erschienen.  Die  Produzenten  sind: Heikedine Körting,  Hans  Beurmann  und André Minninger. Die Jahreszahlen, die in Klammern hinter den Titeln stehen, beziehen sich auf das Erscheinungsdatum der Kassetten (MCs). 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– Canyon (2008) 125. Die drei ???: Feuermond (2008) 126. Die drei ???: Schrecken aus dem Moor (2008) 127. Die drei ???: Schwarze Madonna (2008) 128. Die drei ???: Schatten über Hollywood (2009) 129. Die drei ???: SMS aus dem Grab(2009) 130. Die drei ???: Fluch des Drachen(2009) 131. Die drei ???: Haus des Schreckens (2009) 132. Die drei ???: Spuk im Netz (2009) 133. Die drei ???: Fels der Dämonen (2009) 134. Die drei ???: Der tote Mönch (2009)   
Sonderfolgen:  Alle Sonderfolgen (MCs) sind bei BMG Deutschland GmbH/EUROPA  in Quickborn erschienen.   Die drei ???: Rocky Beach Radio Show (1999 Gutzeit, Sascha)  Die drei ???: Master of Chess (2002 Burkart, Stefanie)  Die drei ??? und der Super‐Papagei 2004 (2004)    




Die drei ??? Schatztruhe: Quickborn (BMG Deutschland GmbH/EUROPA) 2001    
PC-Spiele:   Alle PC‐Spiele sind im USM (Junior) ‐Verlag München erschienen.  Die drei ???: Das Geheimnis des Magiers (2000)  Die drei ???: Bomben in Rocky Beach (2000)  Die drei ???: Gespensterjagd (2001)  Die drei ???: Alarm im Internet (2001)  Die drei ???: Der Schatz der Azteken (2002)  Die drei ???: Tödliche Schatten (2003)    























































Selbstständigkeitserklärung   Hiermit erkläre  ich, Nils Peter Stoye,  geb.  am 28.08.1985, dass  ich die vorliegende Arbeit ohne fremde Hilfe selbstständig und nur unter Ver‐wendung  der  angegebenen  Literatur  und Hilfsmittel  angefertigt  habe. Alle  Teile,  die  wörtlich  oder  sinngemäß  einer  Veröffentlichung  ent‐stammen, sind als solche kenntlich gemacht.  Die  Arbeit  wurde  noch  nicht  veröffentlicht  oder  einer  anderen  Prü‐fungsbehörde vorgelegt.       Hamburg, den 13.08.2009                Unterschrift 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